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Ernährungsberatung bei Krebserkrankungen
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Mundtrockenheit 

Aufgrund von Strahlen- oder Chemotherapie kann es zu 
Mundtrockenheit und vermindertem Speichelfluss kommen.  
 
Dies schränkt die Möglichkeit zu essen erheblich ein.  
 
Deshalb ist es wichtig zu wissen, wie der Speichelfluss angeregt 
werden kann.
 

Unsere Tipps:

◊ Nehmen Sie häufig kleine Flüssigkeitsmengen zu sich, um 
die Mundschleimhaut anzufeuchten  
(z.B. Mineralwasser, Pfefferminz- oder Salbeitee) 

◊ Halten Sie die Lippen feucht und spülen Sie regelmäßig den 
Mund aus 
(z.B. mit Wasser, Pfefferminz- oder Salbeitee) 

◊ Lutschen Sie Eiswürfel 

◊ Regen Sie den Speichelfluss an, indem Sie kühle Getränke 
trinken: 

 » Tonic Water 

 » Zitronenlimonade 

 » Tee mit Zitrone 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◊ Lutschen Sie saure (zuckerfreie) Bonbons oder kauen Sie 
Kaugummi 

◊ Versuchen Sie bei starker Schleimbildung auf Milch zu verzich-
ten, da diese die Schleimbildung fördert 

◊ Stattdessen können Sie auf Sauermilchprodukte (Joghurt, 
Dickmilch, Kefir, Sauermilch) oder Sojaprodukte zurückgreifen 

◊ Essen Sie wasserreiche Lebensmittel 
(z.B. Obst, Kompott, Fruchtspeisen, Smoothies, Suppen) 

◊ Bereiten Sie Speisen mit Sahne, Butter/Margarine, Öl oder 
Soßen zu, damit Sie besser rutschen (z.B. Ragout) 

◊ Versuchen Sie trockene, krümelige oder bröselige Lebens-
mittel zu meiden 
(z.B. Salzstangen, trockene Flakes, Zwieback) 

 » Dippen Sie Brot in Soßen, Milch, Kaffee oder Tee 

 » Weichen Sie Cornflakes oder Flocken z.B. in Milch ein 

◊ Versuchen Sie auf Lebensmittel, die am „Gaumen kleben“ zu 
verzichten 

◊ Versuchen Sie auf starke Gewürze, stark Gesalzenes, Ka-
millentee und Alkohol zu verzichten, da sie die Schleimhaut 
reizen und austrocknen 

◊ Vermeiden Sie zu heiße Speisen oder Getränke 
 

Hinweis:  
Nicht zu empfehlen bei Entzündungen im Mund- und Rachenraum!


